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EU-Mittel 2007–2013 und 2014 –2020 für Niedersachsen

Was zu tun ist

1)  Mittel effi zient und zielführend vergeben: Angesichts deutlich 
knapper werdender EU-Mittel ist die von der EU vorgegebene 
Neuausrichtung der Förderung auf die EU-Strategie Europa 2020 
zu begrüßen. Die an den Schwerpunkten ausgerichteten operati-
onellen Programme sollten durch die Einbin dung der Wirt-
schafts-, Sozial- und Umweltpartner entwickelt und mit den 
angrenzenden Bundeslän dern abgestimmt werden. Eine Straf-
fung der Pro gramme und eindeutige nachvollziehbare Kriterien 
für die Vergabe von Fördermitteln sind zwingend notwendig. 
Da vor dem Hintergrund der von der EU vorgegebenen Ziele 
eine Bevorzugung einzelner Bereiche oder von Unternehmen mit 
einer be stimmten Beschäftigungs- oder Umsatzgröße keinen 
Sinn machen, sollte diese Praxis zukünftig aufgegeben werden. 
Bei der einzelbetrieblichen Förderung sollte zukünftig eher auf 
Darlehen aus revolvierenden Fonds und Bürgschaften statt auf 
Zuschüsse gesetzt werden. Alternative Finanzierungsinstru-
mente, wie Beteiligungsfonds, sollten gestärkt werden. In der 
NBank ist die gesamte Förderung des Landes zu bündeln.

Wie es ist
Die Förderprogramme des Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 
und des Europäischen Sozialfonds 
(ESF) sind seit vielen Jahren wich tige 
Bausteine der nie dersächsichen Wirt-
schafts- und Arbeits marktpolitik. Für die 
Förderperiode 2007 – 2013 fl ossen dem 
Land aus dem EFRE 1.227 Mrd. Euro und 
aus dem ESF 447 Mio. Euro zu. Die 
Abwicklung der Wirtschafts-, Arbeits-
markt-, Wohnraum- und Infrastruktur-
förderung des Landes obliegt der Investi-
tions- und Förderbank Nieder sachsen 
(NBank). Für die Förderperiode 
2014 – 2020 ist aufgrund der von der
EU-Kommission vor gelegten Verordnungs-
entwürfe mit deutlicher Ver ringerung 
der Mittel sowie Veränderungen sowohl in 
inhalt licher als auch verfahrenstechni-
scher Hinsicht zu rechnen. Förderschwer-
punkte sollen im EFRE die CO²-Reduzierung, die Innovations- 
und Wettbe werbsfähigkeit von kleinen und mittleren 

EU-Förderpolitik ab 2014

2)  Weniger Bürokratie: Das Land sollte sich wei terhin gegenüber 
der Bundesregierung und der EU für bürokratische Erleichterun-
gen bei der Umset zung der EU-Strukturpolitik einsetzen. Der 
hohe und häufi g nicht sachgerechte Prüfaufwand ist zu redu-
zieren.

3)  Tourismusförderung effi zienter gestalten: Angesichts der 
herausragenden Bedeutung des Tourismus für das Land sollte 
zukünftig sowohl Aspekten der Infrastruktur als auch der 
einzelbetrieb lichen Förderung Rechnung getragen werden. Da bei 
sollten einerseits die Zielsetzung der Masterpläne in den Desti-
nationen und die Touristische Entwick lungsstrategie 2015 des 
Landes, andererseits auch die strukturellen Veränderungen und 
Probleme der Tourismuswirtschaft berücksichtigt werden. Die 
zum Teil von unterschiedlichen Ministerien verwalteten Förder-
programme sollten im Hinblick auf einheit liche touristische 
Entwicklungsziele besser koordi niert werden. 

014–2020 für Niedersachsen

Aktuelle Zahlen liegen noch nicht vor – werden aber in der 2. Jahreshälfte nachgeliefert.

Unterneh men sein. Beim ESF wird der Schwerpunkt in der Armuts-
bekämpfung liegen.
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